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Ort: Gasthof Traube, Konstanz-Allmannsdorf 

Beginn: 20 Uhr 

Anwesend (Reihenfolge um den Tisch): 
Hermann Schwarz 
Franz Hiller 
Horst Stocker 
Gerhard Faulhaber  
Marietta Rauer 
Brigitte Schatz 
Günter Apel 
Karsten Meyer 

Eröffnung der Sitzung um 20:03 durch Günter Apel. Wir gehen seinen Themenvorschlag vom 
17.01. durch. 

 

Spenderlisten im Internet und auf der Fähre 

Karsten Meyer schlägt vor, bei der nächsten Rundsendung eine Art Rückantwortschreiben 
beizulegen, in dem evtl. Spender um Zustimmung gefragt werden für eine Veröffentlichung im 
Internet [und auf der Fähre]. Auch die Frage, was an Sachleistungen oder Arbeit eigentlich 
gespendet wurde, wäre da (zurückhaltend formuliert) sinnvoll. 

Hermann Schwarz fragt, ob eine Untergrenze an Spende sinnvoll wäre – das wird abgelehnt. 
(Auch wer nur 10 Euro stiftete, bekam eine Spendenbescheinigung, berichtet Franz Hiller.) 

Günter Apel schlug eine Aufteilung in Spenden für den Aufbau und in Spenden für die 
Unterhaltung vor. Das wird abgelehnt. 

Franz Hiller findet den Vorschlag des Schreibens gut, schlägt aber einen eigenen Brief vor. Das 
wird befürwortet. 

 

Werbung am / bei der Fähre 

Franz Hiller: Es gab eine Besprechung mit den SWK, da wurde eine Werbetafel am Landungssteg 
befürwortet – ähnlich der Tafel bei der „Möwe“ [an der Konstanzer Hafenmeile, nahe des Sea Life]. 

Günter Apel und Karsten Meyer: Auch auf die Fähre selbst muss eine Tafel! 

Franz Hiller kann sich vorstellen, dass das mit dem geplanten Schild für die Decksplankenspender 
kombiniert wird. Diese Tafel soll in einen Salon (Es ist vorgesehen, dass einer der Salons immer 
leer bleibt.) Er zeigt eine Skizze, bei der unter dem Plan der Decksplanken die Spender aufgeführt 
sind. 
Für die Tafel außen machen wir einen Vorschlag, die SWK werden das ausführen. 

Karsten Meyer schlägt vor, dass wir den Inhalt der gesamten Tafel vorschlagen, damit das eine 
Einheit wird mit dem Text der SWK. 
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Großes Werbebanner 

Franz Hiller: Das könnte aus Stoff sein, er kennt in Radolfzell einen Hersteller.  
Diskussion: Es muss sich am Pavillon (Partyzelt) befestigen lassen können (Günter Apel). 

Karsten Meyer erinnert an die senkrecht auf dem Boden stehenden Fahnen, die man neuerdings 
oft sieht. Vorteil: Unabhängig vom Zelt. [Beachflag, Eventfahne heißen die wohl auf neudeutsch] 

Wer die Vorlage für das Banner macht, bleibt offen. 

 

Einheitskleidung bzw. Hemden zum Verkauf 

Franz Hiller ist es wichtig, dass die Leute, die Dienst machen, ein weißes, besticktes Hemd ähnlich 
denen der SWK-Leute an haben. [Lang- oder Kurzarm? – Größen?] 
Auch einen „Arbeitskittel“ mit großem Emblem hinten drauf! 

Karsten Meyer schlägt Namensschilder in Größe einer Visitenkarte als kleine Lösung vor. 

Gerhard Faulhaber kennt eine Firma in Bohlingen, die das machen würde. Das „Vektorisieren“ 
kostet 50 Euro. Ein Polohemd bester Qualität kostet 15 Euro, eine Mütze 7 Euro. 

Franz Hiller: Früher hatte das die „Sport-Ecke“ in Radolfzell gemacht, die ist abgelöst durch Fa 
Bauder(?). Gestickt wurde aber irgendwo auf der Schwäbischen Alb. 

Text zukünftig: Historische Fähre – nicht mehr der Vereinsname. Das war schon auf den zuletzt für 
die 2. Jungfernfahrt gedruckten T-Shirts so. Evtl. hat Franz Hiller die Vorlage dafür noch. 

Bieten wir auch Kindergrößen an? 

Franz Hiller: Mindestabnahme pro Größe sind oft 6 Stück. 

Gerhard Faulhaber möchte sich Muster aus Bohlingen schicken lassen. 

Karsten Meyer schlägt vor, diese beim nächsten Treffen da zu haben. 

[Brigitte, gibt es eine Liste der noch vorhandenen Kleidung – mit Größen?] 

 

Rundbrief – Fähre-Info – Fahrplan  

Günter Apel möchte den Fahrplan mit einem extra Brief versenden. 

Franz Hiller und Karsten Meyer möchten das zusammen mit der nächsten Fähre-Info tun, zum 
April, zur Eröffnung der Saison. [bzw. etwas davor – das wird zukünftig jedes Jahr in dieser Form 
sinnvoll sein] 

Franz Hiller möchte in den Fahrplan auch die Fahrten der SWK aufgenommen wissen. 

Günter Apel: In der Presse müssen wir unsere Fahrten als Unterstützungsaktion zur Erhaltung der 
Fähre deklarieren! 

 

Ansichtskarten 

Günter Apel berichtet von den Fotos bzw. dem Fotokalender von Kerstin Bittner. Er hat mir ihr eine 
Vereinbarung zur Veröffentlichung einiger Bilder getroffen. [Ohne Kosten für den Verein] 

Gerhard schlägt vor, Herrn Lanz zu fragen, ob er für uns Ansichtskarten verkauft. 

Günter Apel stellt sich vor, dass die Tourist-Info und der Fähre-Kiosk für uns Ansichtskarten 
verkaufen – ohne eigenen Anteil (was von allen bezweifelt wird). Er wird danach fragen. [Was ist 
eigentlich mit den Bistros auf den Fähren?] 

Franz Hiller: Wir brauchen Artikel, die 1 Euro kosten – die laufen gut. 
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Fähre-Kalender 2014 

Franz Hiller: Baldmöglichst ankündigen bzw. bewerben! Schlägt vor, auch historische Bilder 
aufzunehmen. 

Karsten Meyer stellt fest, dass die Auflage entscheidend für den Preis ist. Einzelstücke kosten 30 
Euro in der Herstellung – das würde niemand zahlen. 

Wir überlegen zusammen, welche Auflage verkaufbar wäre. Karsten Meyer erinnert daran, dass 
Rest-Exemplare nichts einbringen. Er schlägt vor, dass Günter Apel Frau Bittner fragt, wie sie das 
mit ihrem Kalender gemacht hat. Das wird er tun. 

 

Fähre-Wein 

Karsten Meyer schlägt vor, den gleichen guten Wein auch im Ausschank bei unseren Fahrten 
anzubieten. [Wenn dann jemand nach diesem Wein fragt, könnten wie den für zu Haus anbieten] 

Franz Hiller fand den Wein immer auch als Präsent gut. 

 

Es schließt sich eine spontane Diskussion über das zukünftige Catering bei Vereinsfahrten an: 

Brigitte Schatz und Marietta Rauer berichten von den unmöglichen Zuständen beim Aus- und 
Einräumen vor den Fahrten. Es war manchmal überhaupt keine Zeit dafür, die Catering-Leute 
wussten nicht wohin mit ihrem Material usw. 

Franz Hiller: Das Problem war immer, dass wir alles in Vereinshand haben wollten.  

Gerhard Faulhaber: Wir haben immer 200-300 Euro Gewinn gemacht.  

Franz Hiller fragt nach einer Abrechnung – die gibt es noch nicht. Er glaubt nicht, dass wir an 
Getränken und Essen viel verdienen.  

Mehrere Mitglieder (Brigitte Schatz, Marietta Rauer, Karsten Meyer) beklagen die viel zu niedrigen 
Preise, zu denen wir verkaufen. Gerhard Faulhaber findet die Preise richtig. 

Franz Hiller schlägt vor, die Catering-Leute auch bei Vereinsfahrten das Catering machen zu 
lassen – er will Herrn Lanz fragen.  

Mehrere Mitglieder (Hermann Schwarz, Horst Stocker?) möchten dann eine Umsatzbeteiligung. 

Franz Hiller: Man kann eine Kuh nicht zweimal melken. Wir bekommen von den SWK 1000 
Euro/Monat – auch in den Wintermonaten.  

Hermann Schwarz: Die sollen uns 10% abgeben.  

Franz Hiller: Sie zahlen schon Pacht an die SWK, außerdem gaben sie uns immer die Getränke 1 
Euro günstiger. 

Hermann Schwarz fühlt sich von den SWK wegen deren Verpachtung der Fähre an die Catering-
Leute hinters Licht geführt. Franz Hiller antwortet, dass dies im Vertrag nicht geregelt wurde. Es 
sei aber ein Vorteil, wenn die Fähre in der Stadt präsent ist. 

Horst Stocker berichtet davon, dass einmal die Kombüse total versaut war und das Schanzkleid 
sehr schmutzig (Fett) war. Sie mussten es zwei Tage lang reinigen. 

Franz Hiller: Man sollte sich einmal pro Woche auf dem Schiff mit den Catering-Leuten treffen, um 
diese Dinge zu besprechen. Es ist auch ein Gespräch mit Herrn Lanz und den SWK geplant. 

Karsten Meyer: Das Optimum wäre, wenn die Catering-Leute ihre Sachen auf der Fähre lassen 
könnten und wir das – ob mit oder ohne sie –verkaufen. Denkbar wäre auch, dass sie dabei sind 
[oder nur einer von ihnen] und wir unterstützen. Zustimmung von Brigitte Schatz, Marietta Rauer, 
Franz Hiller. Der sieht das „leidenschaftslos“. 
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Tassen 

Franz Hiller: Die alte Firma hatte die Druckvorlage nach einem Jahr entsorgt. Er drängt auf eine 
Festlegung, wer sich darum kümmert (keine Rückmeldung). Die alte Vorlage hatte er mit Paint 
gemacht, er findet sie nicht gut. Evtl. könnte seine Tochter eine neue Vorlage machen – aber nicht 
sofort. 

Idee von Hermann Schwarz: Überall das gleiche Motiv – auf T-Shirts, Tassen usw. Zustimmung 
von Karsten Meyer – das erhöht den Wiedererkennungswert. 

 

Vereinsfahrten 

Franz Hiller möchte nach Festlegung der Fahrten einen Personalplan machen. 

Brigitte Schatz: Drei Kassen müssen an Bord sein! 

Es gibt eine Liste der Fahrten vom 30.10.12. Gerhard Faulhaber stellt fest, dass diese Termine von 
den SWK noch nicht schriftlich bestätigt sind. 

Terminproblem: Fahrt für Herrn Sieglin vs. Promenadenfest in Überlingen 

Franz Hiller hatte schon bei der Mitgliederversammlung mit Herrn Sieglin darüber gesprochen. An 
seinem Termin gibt es nichts zu wackeln.  

Gerhard Faulhaber hat bei den SWK unseren Termin durchgesetzt! 

Franz Hiller: Herr Sieglin wird eine Fahrt zum Seemuseum Kreuzingen (Kreuzlinger Hafen?) 
machen und von dort vermutlich mit anderen Verkehrsmitteln nach Öhningen – dort gibt es eine 
Führung durchs Kloster. 

Karsten Meyer hält es für möglich, Sieglin und Promenadenfest an einem Tag zu machen. 

Zurück zum Personalplan für die Fahrten: 

Karsten Meyer möchte erst das Ergebnis des Gesprächs mit Herrn Lanz haben. 

Mottos für die Fahrten - sind gut, aber noch nicht wichtig. 

(Horst Stocker berichtet von einer Anfrage für eine Ausfahrt bei Herrn Müllner, der auswich und ihn 
an den Verein verwies. Müllner bietet nur noch 2-stündige Fahrten an.) 

Franz Hiller: Wenn wir uns mit den Caterern einigen, könnten wir auch in der Stadt starten. 

Karsten Meyer schlägt vor, mehr Fahrten am Abend zu machen, weil die Stimmung da so schön 
ist. (Das scheint von Gerhard Faulhaber schon so geplant zu sein) 

Günter Apel zu Franz Hiller: Was ist mit dem Termin der Jahrestagung der AG Binnenfähren 22.-
24.3.2013? – Die wollten sich melden. 
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Führungen 

Wir wollen zu festen Terminen Führungen anbieten. 

Hermann Schwarz möchte drei „Pakete schnüren“: 

- Geschichte 
- Renovierung 
- Technik 

Er berichtet von einer ziemlich verunglückten Führung bei einer Firmen-Präsentation an der 
Imperia. Karsten Meyer war dabei und berichtet, dass die Führung nicht bekannt gegeben wurde 
und dass der Veranstalter selbst wenig Interesse hatte, weil die Besucher Kunden von ihm waren. 
Trotzdem war er mit einigen Leuten unter Deck, die waren recht interessiert. 

Franz Hiller fragt, wer bereit wäre, Führungen zu machen. Es melden sich: 

- Günter Apel, 
- Hermann Schwarz, 
- Franz Hiller (nur am Wochenende möglich), 
- Brigitte Schatz 
- Karsten Meyer (der auch kurzfristig einspringen würde, wenn an der Imperia) 

Wir einigen uns auf die Termine Mittwoch und Sonntag 15 Uhr (bzw. auf Anforderung) gegen eine 
kleine Gebühr. [Die Gebühr müssen wir noch festlegen, auch eine Gebühr für eine Sonderführung] 
[Diese Termine sollten auch noch passend zu den Rundfahrten der SWK gemacht werden – evtl. 
immer nach einer solchen?] 

Es fehlt auch noch ein Flyer über die Geschichte der Fähre, den man bei den Führungen mitgeben 
kann! 

 

Visitenkarten 

Günter Apel möchte Visitenkarten. Karsten Meyer lehnt das eher ab und fragt, wer diese braucht. 

 

Mitgliedsausweis 

Karsten Meyer (und Franz Hiller?) geben zu bedenken, dass man den jährlich erneuern muss. 

Franz Hiller zeigt die pragmatische Lösung des Lädinenvereins Immenstaad – ein Abriss (unterer 
Rand) eines Schreibens, zusammenfaltbar. 

Karsten Meyer regt an, das mit einem Bon für den Nachlass bei einer Fahrt zu kombinieren, und 
zwar beim nächsten Anschreiben. 

 

Protokoll Mitgliederversammlung 

Karsten Meyer würde gern dieses Protokoll bei der nächsten Post an die Vereinsmitglieder 
beilegen. Franz Hiller ist einverstanden, er hat es und wird es überarbeiten. 

 

Die Versammlung löst sich gegen 23 Uhr auf, ein neuer Termin wurde nicht festgelegt. 

 

Aufgestellt: Karsten Meyer, 27.01.2013 

Texte in [] sind Anmerkungen, die mir während der Niederschrift einfielen. 


